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Kalendarium
Vor 150 Jahren:

Rennfahrerin Camille du Gast

Als am 26. Juni 1901 die Teilnehmer 
des Autorennens von Paris nach 
Berlin durch St. Vith fuhren, staun-

ten die Zuschauer nicht schlecht, als sie eine 
junge Dame am Steuer des Wagens „Pan-
hard & Levassor“ mit der Startnummer 
122 erblickten. Diese junge Dame, die man 
„die grünäugige Amazone“ nannte, war die 
französische Rennfahrerin Marie Marthe 
Camille du Gast (*30.5.1868). Mit 22 Jahren 
heiratete sie Jules Crespin; das Paar hatte 
eine Tochter. Crespin starb bereits um 1896. 
Seine Witwe galt damals als eine der reichs-
ten und angesehensten Frauen Frankreichs.

Das Rennen Paris-Berlin beendete sie 
an 33. Stelle, während die zweite 
Frau, die in Paris gestartet war, die 

Baronesse Hélène van Zuylen, bereits am 
ersten Tag wegen technischer Probleme auf-
geben musste.

Im Jahr 1902 nahm Camille du Gast er-
folgreich am Rennen Paris-Wien teil, 
und ein Jahr später startete sie auf der 

Strecke Paris-Madrid. Dieses Rennen wurde 
wegen mehrerer tragischer und tödlicher 
Unfälle bereits in Bordeaux gestoppt und 
kannte keine Neuauflage. 1904 erhielt sie 
ein Angebot des Automobilbauers Benz, 
unter deutscher Flagge am Gordon-Bennett-
Cup teilzunehmen. Dies wurde durch ein 
generelles Fahrverbot der französischen 
Regierung für weibliche Rennfahrer verei-
telt. So wandte sich Camille du Gast dem 
Motorbootrennsport zu und nahm 1905 am 
Rennen Algier-Toulon teil. Außerdem war 
du Gast eine exzellente Schützin, fuhr Ski, 
sprang Fallschirm und trainierte Pferde. 
Musische Begabung war ihr ebenfalls in die 
Wiege gelegt worden: Sie trat als Konzertpi-
anistin und Sängerin auf.

Im Jahr 1910 soll ihre Tochter versucht ha-
ben, sie wegen ihres Vermögens umbrin-
gen zu lassen. Dieser schwere emotiona-

le Schock führte dazu, dass Camille du Gast 
ihren Lebensstil völlig umkrempelte: Sie 
engagierte sich fortan als Frauenrechtlerin 
und Tierschützerin. Im Zweiten Weltkrieg 
unterstützte sie karitative Einrichtungen, 
die ledige Mütter und Waisen betreuten.

Camille du Gast verstarb am 24. April 
1942 in Paris. Ihre letzte Ruhestätte 
fand sie im Grab der Familie Crespin 

auf dem Friedhof Père Lachaise in Paris.

 Karin Heinrichs

inHALTSVERZEiCHniS Zeitschrift für Geschichte, 
Brauchtum und Kultur

Mitgliedsbeitrag:
 Inland: 21 €
 Ausland: 28 €
 Porto inbegriffen
 Konto für Mitgliedsbeiträge:
 IBAN: BE89 1030 2648 2785
 BIC: NICABEBB
Verlag: Kgl. Geschichts- und Museumsverein
 „Zwischen Venn und Schneifel”
 MwSt. BE 0409.696.425
Verantwortlicher Herausgeber:
 Dr. Jens Giesdorf, Lasel
Druckkoordination:
 Walter Hilgers, Crombach
Versand und Redaktion:
 ZVS-Museum,
 Schwarzer Weg 6, B-4780 St.Vith
 Tel. 080 22 92 09 (werktags 13-17 Uhr)
 E-Mail: info@zvs.be
 Internet: www.zvs.be
Druck: PRO D&P, St.Vith

Die Veröffentlichungen verpflichten nur den jeweiligen 
Verfasser - für unverlangt eingesandte Manuskripte wird 
keine Gewähr übernommen. Der Abdruck der in dieser 
Zeitschrift veröffentlichten Beiträge in Wort und Bild ist, 
auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Kgl. Ge-
schichts- und Museumsvereins „Zwischen Venn und Schnei-
fel” gestattet.

Der Umwelt zuliebe auf chlorfrei gebleichtem 
Papier gedruckt.

98 ZVS 2018-05


